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Dieser Kurs zu den römischen Rechtsquellen soll dazu führen, Einblicke in das Rechtsleben der 

römischen Antike zu gewinnen. Es wird um Rechtsverhältnisse gehen, die aus dramatischen 

Ereignissen auf hoher See resultieren wie aus einem Seewurf (iactus mercium), oder um, dem 

Grundgedanken nach vergleichbar, die Rechtsverhältnisse, die sich zwischen mehreren 

Vermächtnisnehmern und einem durch Vermächtnisse überschwerten Erben ergeben. Der Weg 

führt weiter mitten hinein in die florierende Kreditpraxis der ausgehenden Republik und der 

frühen Kaiserzeit, deren Bild sich nicht nur anhand alter Geschäftsformulare und zeitgenössischer 

juristischer Entscheidungen, sondern auch aus authentischen Geschäftsurkunden erschließt, 

deren Erhalt über fast zwei Jahrtausende hinweg Ergebnis einer Katastrophe, des 

Vesuvausbruchs des Jahres 79 n. Chr., ist. In der Kreditpraxis der hohen Prinzipatszeit zeigen sich 

in den Rechtsquellen gelegentlich fremdartige Einflüsse, was Anlass geben kann, einen 

vergleichenden Blick auf die Welt des griechisch-hellenistischen Rechts zu richten. Danach wieder 

zurück in Rom, ist etwa zu beobachten, wie sich ein in Zahlungsschwierigkeiten geratener 

Ladenbesitzer zu helfen weiß … . 

Einführende Literatur 

folgt; nähere Informationen werden auf der Homepage des Lehrstuhls (https://tu-

dresden.de/gsw/phil/ige/jfzivil5) bekannt gegeben! 

Verwendung 

PhF-AK3, PhF-AK5, PhF-AK6 

 

 
 

 

 


